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Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

nach einer längeren Zeit der Vakanz freuen wir uns, dass das Bistum Trier seit 

Anfang des Jahres wieder einen Klimaschutzmanager hat. Herr Markus Schlich 

stellt sich im neuen Klima-Letter vor. Das ist ein gutes Zeichen, denn: Es geht 

weiter mit dem Klimaschutz im Bistum Trier. Neben einem neuen 

Klimaschutzmanager arbeiten wir intensiv auch an einer neuen Website für die 

Umwelt- und Klimaschutzthemen, die wir zur gegebenen Zeit auch Ihnen 

vorstellen werden. 

 

Aber auch die anderen Themen in diesem Klimaletter könnten Sie interessieren. 

Bis Ende Mai läuft die Ausschreibung des Bistums für seinen Umweltpreis 2024. 

Schwerpunkt ist dabei die “Nachhaltige Ernährung”, denn beim Essen geht es 

nicht nur um unsere Gesundheit, sondern auch um das dabei verbrauchte CO2, 

womit wir wieder mittendrin sind in der Klimaschutzdebatte. Ein weiteres Thema in 

diesem Klimaletter ist der Einsatz von beheizbaren Stuhl- und Bankauflagen. Zwar 

lacht draußen schon wieder die Frühlingssonne, drinnen aber bleibt es 

manchmal noch frisch. Hinweisen möchte ich auch auf einen Beitrag unseres 

Partners, ARGE SOLAR e.V., zur Antragstellung privater Eigentümer*innen für die 

Heizungsförderung. 

 

Vielleicht geht es Ihnen ähnlich: Auf der einen Seite freue ich mich über den 

Sonnenschein, der mich wärmt, aber auf der anderen Seite sagt mir der 

Verstand, dass wir wieder einen viel zu warmen Februar und auch März haben. 

Damit müssen wir wohl leben lernen: Die Herausforderungen des Klimaschutzes 

mutig und mit Ernst jetzt anzugehen – und trotzdem die Schönheit dieser Welt, 

dort wo sie uns geschenkt wird, zu sehen und (ja!) auch zu genießen. 

 

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir hoffnungsvolle Osterfeiertage. 

Ihre Redaktion  
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Der aktuelle Klima-Letter gliedert sich inhaltlich wie folgt: 

1. Umweltpreis des Bistums 

2. Vorstellung neuer Klimaschutzmanager 

3. Faktenblatt „Beheizbare Stuhl- und Bankauflagen” 

4. Antragsstellung Heizungsförderung (Fachbeitrag ARGE SOLAR e.V.) 

5. Sonstiges 

6. Veranstaltungen   
 

Weitere aktuelle und nützliche Informationen finden Sie auch auf unserer 

Umwelt-Internetseite des Bistums Trier unter: www.umwelt.bistum-trier.de 

 

http://www.umwelt.bistum-trier.de/
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Zu Punkt 1: Umweltpreis des Bistums 

  

Bistum Trier lobt Umweltpreis aus - Gesucht werden Projekte zur nachhaltigen 

Ernährung  

Es soll schmecken, es soll satt machen, gesund sein und irgendwie soll es auch 

noch im Einklang mit der Umwelt stehen – Essen und Trinken geht alle an. 

Das Bistum Trier stellt sich dieser Aufgabe und möchte mit dem Umweltpreis 2024 

den Blick auf dieses wichtige Thema lenken. Gesucht werden in diesem Jahr 

Initiativen oder Projekte, die mit nachhaltiger Ernährung dazu beitragen 

möchten, die Schöpfung zu bewahren, Ressourcen zu schonen und einen 

nachhaltigen Lebensstil zu fördern.  

Der Preis ist mit insgesamt 7.000 Euro dotiert und wird Anfang September im 

Rahmen der Schöpfungszeit verliehen. 3.000 Euro entfallen auf den Hauptpreis, 

weitere Anerkennungspreise werden vergeben. Für den Umweltpreis 2024 

können sich Gruppierungen, Pastorale Räume, Orden, Tagungshäuser, 

Verbände, Cafeterien, Kindertageseinrichtungen, Schulen, Gremien, 

Einrichtungen des Bistums und der Caritas bewerben.  

Bewerbungen sind zu richten an die DKU, Bistum Trier, Mustorstraße 2, 54290 Trier, 

per E-Mail: umweltkommission@bistum-trier.de oder über die Internetseite der 

DKU: www.umwelt.bistum-trier. Dort gibt es auch das Bewerbungsformular und alle 

weiteren Informationen zum Umweltpreis sowie den Flyer.  

 

Machen Sie Werbung! Teilen und verteilen Sie den Flyer! Helfen Sie uns, dass die 

Ernährung im Bistum Trier ein bisschen nachhaltiger wird! Bewerbungsschluss ist 

am 31. Mai 2024. 

mailto:umweltkommission@bistum-trier.de
http://www.umwelt.bistum-trier/
https://www.umwelt.bistum-trier.de/fileadmin/user_upload/Benutzer/interne-kommunikation/Umweltpreis_2024_Bewerbungsformular-final3.docx
https://www.umwelt.bistum-trier.de/fileadmin/user_upload/Benutzer/interne-kommunikation/Flyer_Umweltpreis_2024_web.pdf
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Zu Punkt 2: Vorstellung des neuen Klimaschutzmanagers 

 

 

 

Neuer Klimaschutzmanager für das Bistum Trier - Eine Zwischenbilanz nach 2,5 

Monaten 

 

Kurz zu meiner Person  

Markus Schlich, 58 Jahre alt, verheiratet, zwei Kinder, Dipl. Theologe, sieben Jahre 

Pastoraler Mitarbeiter im Saarland, 20 Jahre Leiter Personal- und 

Organisationsentwicklung in einem mittelständischen Baukonzern, vier Jahre 

Projektleiter im Strategiebereich Ziele und Entwicklung im BGV. 

 

Meine Erfahrungen mit Klimaschutzmanagement 

Interner Auditor für Energie- und Umweltmanagementsysteme in der 

Baustoffindustrie. Entwicklung eines energetischen Quartierskonzeptes für das 

Kloster Himmerod zusammen mit dem Institut für angewandtes 

Stoffstrommanagement (IfaS) aus Birkenfeld, gefördert durch die KFW. Betrieb 

einer PV-Anlage und Umstellung auf Luft-Wasser-Wärmepumpe. 

 

Ich möchte meine alten Aufgaben noch abschließen 

Als ich zum 01.01.2024 die Stelle Klimaschutzmanager antrat war klar, dass ich 

meine alten Aufgaben noch abschließe oder an eine Nachfolge übergebe. 

Zurzeit arbeite ich weiterhin zwei Tage in Himmerod und kümmere mich um die 

Verwaltung und die Zukunft des Klosters. Auch die Räumung und Vermarktung 

der Marienburg sowie die Leitung des Teams InGenius-Office fordern weiterhin 
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meine Zeit. Für meine neue Aufgabe bleiben so im Moment nur ein bis zwei Tage 

pro Woche. 

 

Ich bin Teil eines starken Teams und eines großen Netzwerkes 

Der Einstieg in meine neue Aufgabe wird mir durch ein starkes Team und ein 

großes Netzwerk erleichtert. Meine Mitarbeiterinnen Nina Ennerst und Elisabeth 

Hoffmann-Fox haben in den sechs Monaten der Vakanz selbstständig im Referat 

Klimaschutz die Förderanträge bearbeitet und mit der Bauabteilung abgestimmt. 

Gemeinsam mit Barbara Schartz (KEB Themenschwerpunkt Schöpfung), Stefan 

Schneider (Interne Kommunikation und Mitglied der DKU) und Lucas Barth 

(Dualer Student im BGV) kümmern sie sich zurzeit um den Umzug der Website 

‘Umwelt’ von Typo3 auf OpenCMS. In der Diözesankommission Umwelt (DKU), 

deren Mitglied ich bin, konnte ich mich bereits vorstellen. Auch außerhalb des 

Bistums gibt es kompetente Ansprechpartner und Unterstützer mit Arge Solar e.V. 

im Saarland und Energie&Kirche, einem Netzwerk mehrerer Landeskirchen und 

Bistümer in Deutschland. Vielen Dank an Charlotte Kleinwächter, deren 

Staffelstab ich übernehmen und weitertragen darf. 

 

Meine Schwerpunkte als Klimaschutzmanager des Bistums Trier 

Energiedatenbank: Seit dem Geschäftsjahr 2019 ermittelt das Bistum Trier den 

CO2-Ausstoß für Heizung, Strom und Mobilität und veröffentlicht diese 

Kennzahlen in seinem Geschäftsbericht. Dazu werden mit Unterstützung der 

Redanturen jährlich die Verbrauchsmengen der über 3000 Gebäude in einer 

zentralen Energiedatenbank erfasst. Im Geschäftsbericht 2022 konnten jedoch 

keine Kennzahlen veröffentlicht werden, weil im Vorjahr zu wenige Gebäude 

erfasst worden waren. Dieses Problem muss zeitnah gelöst werden. 

 

Nachhaltigkeitsbericht: Ab dem Geschäftsjahr 2025 muss auch das Bistum Trier 

einen Nachhaltigkeitsbericht nach der neuen CSR-Richtlinie der EU vorlegen. Die 

Vorbereitungen dafür müssen jetzt anlaufen. Dazu werde ich mich mit dem 

Diözesancaritasverband und den Kita gGmbHs abstimmen. 
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Klimaneutral bis 2045: Um dieses Klimaschutzziel erreichen zu können, müssen 

Bistum und Kirchengemeinden die Anzahl der Gebäude reduzieren und vor allem 

die Wärmeversorung der Gebäude auf erneuerbare Energien umstellen. Dafür 

will das Bistum die personellen und finanziellen Ressourcen erhöhen: 

• Mit Hilfe des Immobilienkonzeptes soll bistumsweit festgelegt werden, welche 

Gebäude zukünftig noch vom Bistum für Baumaßnahmen einen Zuschuss 

erhalten. Zurzeit wird mit Unterstützung der Immobilienabteilung die 

Umsetzung in fünf Pilotpfarreien erprobt. 

• Ende 2023 hat das Bistum im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative 

(NKI) bei der Zukunft-Umwelt-Gesellschaft gGmbH (ZUG) einen Antrag auf 

Förderung von vier Vollzeitstellen zur Einführung und Weiterentwicklung eines 

Energiemanagements gestellt. Mit einer Antwort rechnen wir nach den 

Sommerferien. Die Stellen sollen bis Anfang 2025 besetzt werden. 

• Um die Energiewende bezahlen zu können, will das Bistum eine eigene 

Energiegesellschaft gründen, um auf den eigenen Dach- und Freiflächen 

selbst PV-Anlagen und ggfs. auch Windkraftanlagen zu betreiben, statt, wie 

bisher, die Flächen nur zu vermieten. Zurzeit führt der Leitende Direktor 

Gespräche mit möglichen Partnern, die die Anlagen für uns bauen und 

warten. 

 

Große Aufgaben, die wir gemeinsam angehen. 

 

Markus Schlich 
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Zu Punkt 3: Faktenblatt „Beheizbare Stuhl- und Bankauflagen“ 

 

Die Klimaschutzziele haben auch für die Beheizung von Kirchen Konsequenzen. 

Auch hier müssen die Energieverbräuche deutlich sinken. Doch anders als bei 

anderen Gebäuden einer Kirchengemeinde ist eine Dämmung der Kirchen in 

der Regel keine Option. Ein Ansatzpunkt kann es hingegen sein, die Temperatur 

des gesamten Innenraums zu reduzieren und den Besucher*innen mit 

sogenannten körpernahen Heizsystemen den Aufenthalt angenehmer zu 

gestalten. Eine Variante dieser neuen Beheizungssysteme sind beheizte Sitzkissen 

und Sitzbankauflagen. Der entscheidende Unterschied:  

Die beheizten Sitzkissen sind nur in Betrieb, …  

• wenn sie benötigt werden, also zum Gottesdienst oder zur Veranstaltung und 

• wo sie benötigt werden. Es werden nur die regelmäßig genutzten Bänke mit 

Sitzauflagen belegt, oder die Besucher*innen nehmen sich ein mobiles Kissen mit 

an ihren Sitzplatz. 

Als direkte Folge kann die Raumtemperatur in der Kirche reduziert werden. 

Dadurch entsteht der große Einspareffekt gegenüber der sonst üblichen 

Erwärmung der gesamten Kirche. 

Worauf sollte man achten, wenn man beheizte Sitzkissen nutzen möchte? Wo 

liegen die Unterschiede und wer sind die Anbieter? – All diese Fragen 

beantwortet das nun vorliegende Faktenblatt, das als Gemeinschaftsprojekt des 

Netzwerks „Energie & Kirche“ entstanden ist und eine Entscheidungshilfe für 

Kirchengemeinden sein kann.  

Das Faktenblatt zum Download finden Sie hier  

 

Das Bistum Trier hat einen Klimafonds eingerichtet mit dem Ziel, den Energiever-

brauch und die CO₂- Emissionen zu reduzieren. Das schöpfungs- und klimaverant-

wortliche Handeln im Bistum soll damit gefördert werden. Auch neue Beheizungs-

systeme wie beheizte Sitzkissen und Sitzbankauflagen können von der Förderung 

profitieren.  

Informationen zu den Fördermöglichkeiten des Klimafonds finden Sie unter: 

https://www.umwelt.bistum-trier.de/angebote/foerdermoeglichkeiten#c156020 

https://www.umwelt.bistum-trier.de/fileadmin/user_upload/Benutzer/BFD-umwelt/Faktenblatt_Sitzbank_2.2024_Trier_0.3.pdf
https://www.umwelt.bistum-trier.de/angebote/foerdermoeglichkeiten#c156020
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Zu Punkt 4:  Antragsstellung Heizungsförderung (Fachbeitrag ARGE SOLAR e.V.) 

Eine Antragsstellung für die Heizungsförderung bei der KfW ist seit dem 27. Februar 

2024 unter https://meine.kfw.de/ möglich (Details und Daten für alle Antragsteller-

gruppen finden Sie im FAQ A.1).  

 

Für Heizungstausch-Vorhaben, die bis zum 31. August 2024 begonnen werden, 

kann alternativ eine Übergangsregelung genutzt werden: Der Heizungstausch 

kann beauftragt, umgesetzt und der Förderantrag dann – übergangsweise und 

befristet – nachgereicht werden. Voraussetzung ist, dass die Bedingungen aus 

der entsprechenden Förderrichtlinie eingehalten werden, die Übergangregelung 

gilt für alle Antragstellergruppen. In diesem Fall muss der Antrag bis zum 30. 

November 2024 gestellt werden. Nach Ablauf dieser Übergangsregelung muss 

die Förderzusage wieder vor bzw. mit dem Vorhabenbeginn erfolgen. Durch die 

verpflichtende Aufnahme einer aufschiebenden oder auflösenden Bedingung in 

den Lieferungs- oder Leistungsvertrag ist diese Anforderung automatisch erfüllt, 

da der Vorhabenbeginn so erst durch die Förderzusage ausgelöst wird. 

Die technische Antragstellung für sonstige Effizienzmaßnahmen beim BAFA ist seit 

1. Januar 2024 möglich.  

 

Die Förderung unterstützt die Bürgerinnen und Bürgern dabei, ihr Zuhause 

zukunftsfest zu machen und künftig - auch durch die Ausweitung des CO₂-

Emissionshandels auf den Gebäudesektor - deutlich steigende Kosten für fossile 

Brennstoffe zu vermeiden. 

 

 

https://meine.kfw.de/
https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/FAQ/FAQ-Uebersicht/BEG/faq-bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude.html?cms_artId=f0c4df5f-9071-41a2-a43d-0e84ef0c478c#faqIDdb0180f7-e64d-498a-8a23-4d3f810e4fa2-f0c4df5f-9071-41a2-a43d-0e84ef0c478c
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/energieeffizienz_node.html
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Wer kann Anträge im Bereich „Heizungsförderung“ stellen?  

Antragsberechtigt sind alle privaten Eigentümerinnen und Eigentümer sowie 

Wohnungseigentümergemeinschaften (WEG) von Wohngebäuden in 

Deutschland. 

Der Start der Antragstellung erfolgt gestaffelt: 

Antragsberechtigt sind alle privaten Eigentümerinnen und Eigentümer sowie 

Wohnungseigentümergemeinschaften (WEG) von Wohngebäuden in 

Deutschland. Der Start der Antragstellung erfolgt gestaffelt:  

• Ab 27.02.2024 sind natürliche Personen (Privatpersonen) 

antragsberechtigt, die Eigentümerin beziehungsweise Eigentümer von 

bestehenden Einfamilienhäusern sind und diese mit einem Hauptwohnsitz 

oder alleinigem Wohnsitz selbst bewohnen.  

• Ab voraussichtlich Mai 2024 sind natürliche Personen (Privatpersonen) 

antragsberechtigt, die Eigentümerin beziehungsweise Eigentümer von 

bestehenden Mehrfamilienhäusern (mit mehr als einer Wohneinheit) sind 

sowie WEG, sofern Maßnahmen am Gemeinschaftseigentum umgesetzt 

werden.  

• Ab voraussichtlich August 2024 sind natürliche Personen (Privatpersonen) 

antragsberechtigt, die Eigentümerin beziehungsweise Eigentümer von 

vermieteten Einfamilienhäusern sind sowie von selbst bewohnten und 

vermieteten Eigentumswohnungen in WEG, sofern Maßnahmen am 

Sondereigentum umgesetzt werden. 

  

Antragsprozess: 

• „Bestätigung zum Antrag“ durch einen EEE-Experten oder 

Fachunternehmer erstellen lassen 

• Lieferungs- und Leistungsvertrag über neue Heizung abschließen (inkl. 

Einhaltung aller techn. Mindestanforderungen) mit einer auflösenden 

Bedingung als Vertragsbestandteil → kommt es zu keiner Förderzusage, so 

kann von dem Vertrag zurückgetreten werden 

• Im Kundenportal registrieren und Zuschuss beantragen 
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• Vorhaben umsetzen und danach vom Experten oder Fachunternehmer 

eine „Bestätigung nach Durchführung“ erstellen lassen 

• Sich identifizieren und Zuschuss auszahlen lassen 

  

Antragsprozess im Rahmen der sog. Übergangsfrist bis 31.08.2024: 

Bei einem Vorhabenbeginn zwischen dem Datum der Veröffentlichung der 

"Richtlinie für die Bundesförderung für effiziente Gebäude – Einzelmaßnahmen 

(BEG EM)" im Bundesanzeiger am 29.12.2023 und dem 31.08.2024 kann der 

Antrag ausnahmsweise bis zum 30.11.2024 nachgeholt werden. Für diesen 

Zeitraum ist ein vorzeitiger Vorhabenbeginn und Vorhabenabschluss vor 

Antragstellung förderunschädlich. Lieferungsverträge oder Leistungsverträge mit 

Vertragsabschluss ab 29.12.2023 und bis zum 31.08.2024 müssen für derartige 

Vorhaben keine aufschiebende oder auflösende Bedingung der Förderzusage 

enthalten. Ab dem 01.09.2024 ist der Antrag in jedem Falle vor Beginn der 

Arbeiten vor Ort zu stellen. 

Vorgehen Antragsstellung im Detail: 

• „Bestätigung zum Antrag“ durch einen EEE-Experten oder 

Fachunternehmer erstellen lassen 

• Lieferungs- Und Leistungsvertrag über neue Heizung abschließen (inkl. 

Einhaltung aller techn. Mindestanforderungen)  

• Vorhaben umsetzen. Eine vorzeitige Umsetzung ist nur bis zum 31.08.2024 

möglich → Umsetzung auf eigenes Risiko → kein Rechtsanspruch auf 

Förderung 

• Bis spätestens 30.11.2024 im Kundenportal registrieren und Zuschuss im 

Rahmen der Übergangsregelung beantragen 

• Vorhaben umsetzen und danach vom Experten oder Fachunternehmer 

„Bestätigung nach Durchführung“ erstellen lassen 

• Sich identifizieren und Zuschuss auszahlen lassen 
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Zusammenstellung der gesamten Förderkulisse im BEG EM: 

 

Die Grundförderung von 30 % kann zusätzlich durch einen Klimageschwindigkeits- 

oder einen Einkommens-Bonus auf bis zu maximal 70 % gesteigert werden. 

Der Klimageschwindigkeits-Bonus wird Eigentümerinnen und Eigentümern für die 

selbstgenutzte Wohneinheit (WE) gewährt, wenn eine funktionstüchtige Öl-, 

Kohle-, Gasetagen- oder Nachtspeicher­heizung oder eine mind. 20 Jahre alte 

Gas- oder Bio­masse­heizung ausgetauscht wird. In Gebäuden mit mehr als einer 

Wohneinheit wird der Bonus nur für den Teil der gesamten geförderten Ausgaben 

gewährt, der auf selbstgenutzte Wohneinheiten entfällt. Erstmals zum 1. Januar 

2029 und dann alle zwei Jahre sinkt der Bonus um jeweils 3 Prozent. Ab 2037 

entfällt der Bonus. 

Dem entgegen wird der Einkommens-Bonus Eigentümerinnen und Eigentümern 

mit einem zu versteuernden Haushaltsjahreseinkommen bis zu 40.000 Euro für die 

selbstgenutzte Wohneinheit gewährt.    
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Maximal förderfähige Kosten 

Im Einfamilienhaus betragen die förderfähigen Kosten max. 30.000 Euro. Sind alle 

Parameter eingehalten bzw. finden ihre Anwendung, so kann eine max. 

Fördersumme von 23.000 Euro beantragt werden. 

  

Beitrag von ARGE SOLAR e.V. 

 

 

Quellen: 

www.zukunftaltbau.de 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Heizungsf%C3%B6rderung/ 

 

http://www.zukunftaltbau.de/
http://www.zukunftaltbau.de/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Heizungsf%C3%B6rderung/
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Zu Punkt 5: Sonstiges 

 

Ökumenischer Pilgerweg der Hoffnung im Palastgarten 

Im Rahmen der Heilig-Rock-Tage 2024 gibt es am Montag, 15. April, von 14 Uhr 

an, wieder einen Ökumenischer Pilgerweg der Hoffnung. Der Treffpunkt dafür ist 

an der Treppe gegenüber dem Haupteingang der Konstantin-Basilika – 

Evangelische Kirche zum Erlöser. 

Ökumenisch verbunden machen sich die Pilger auf einen kleinen Pilgerweg 

durch unseren Palastgarten. In drei bis vier Stationen wird dazu eingeladen, dem 

Schöpfungsgeschenk Gottes nachzugehen und zu überlegen, was das Motto 

der Heilig-Rock-Tage “MIT DIR” mit der Bewahrung der Schöpfung zu tun haben 

könnte. 

Weitere Informationen: Barbara.schartz@bgv-trier.de 

 

Klimaanpassung selbstgemacht - Do-it-yourself-Anleitungen (2023) 

Wie ein Puzzle: Viele kleine Maßnahmen können ein großes Ganzes werden. Auf 

der Internetseite www.klimaanpassung-selbstgemacht.de werden Do-it-yourself-

Anleitungen für Hochbeete, Regenbänke, Dachbegrünungen, Blühstreifen, 

Baumscheiben, Kistengärten und Fassadenbegrünungen gegeben. Weitere 

sollen folgen. Vielleicht einen Blick wert, für ein kleine Bastelprojekte einer 

Jugendgruppe oder des Umweltteams. 

 

Buchtipp: Das Ende des billigen Wohlstands - Wege zu einer Wirtschaft, die nicht 

zerstört, Wolfgang Kessler, Publik-Forum Edition 

Der Autor Wolfgang Kessler war lange Jahre Chefredakteur der Zeitschrift Publik-

Forum und hat viele Beispiele gesammelt, wie Wirtschaft so funktionieren kann, 

dass sie der Welt und der Erde achtsam begegnet. Er leitet daraus die Hoffnung 

auf einen Wohlstand ab, der nicht billig ist, sondern unsere Mitwelt respektiert. 

Wolfgang Thierse, Bundestagspräsident a. D., schreibt dazu: „Die Verantwortung 

für die Zukunft ist nicht mehr aufschiebbar, sie ist nicht delegierbar, sie ist unser 

aller Angelegenheit!“ 

 

mailto:barbara.schartz@bgv-trier.de
http://www.klimaanpassung-selbstgemacht.de/
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Websuche mit „Suchhier.de“ für sozialgerechten Klimaschutz 

Klimaschutz beginnt im Kleinen. Zum Beispiel bei der täglichen Suche im Internet. 

Die Suchmaschine „Such hier" beschreibt sich als „Weg vom KLICK zum 

Klimaschutz". Denn die Erlöse der Suchmaschine fließen in Projekte für sozial-

gerechten Klimaschutz von Caritas und Diakonie. Die Versicherer im Raum der 

Kirche (VRK) sind über eine Stiftung Träger von suchhier.de. Ebenso wie bei der 

Suchmaschine "Ecosia" steckt technisch betrachtet auch hier "Bing" von Microsoft 

dahinter. Die Suche ist außerdem datenfreundlich und so gut es eben möglich ist 

auch klimafreundlich. Viele Hintergrundinfos und Infos zur Transparenz auf der 

Seite suchhier.de  

  

http://suchhier.de/
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Sie interessieren sich für unsere Aktivitäten?  

Sie möchten Teil der Klimainitiative werden? 

Sie haben Fragen zu Förderungen, Klima-Fonds etc.? 

Dann nehmen Sie doch Kontakt zu uns auf?  
 

Kommen Sie gerne jederzeit auf uns zu! 

 

Sie erreichen die Klimainitiative unter folgender Nummer: 

 

0651-7105 654 

 

oder unter der E-Mail-Adresse: 

 

energiebewusst@bistum-trier.de  
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